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Der Altar, auf dem das Opfer des Kreuzes unter 
sakramentalen Zeichen gegenwärtig wird, ist auch der 
Tisch des Herrn, an dem das ganze Volk Gottes 
in der gemeinsamen Feier Anteil hat. Er ist der Mittel- 
punkt der Danksagung, die in der Eucharistiefeier 
zur Vollendung kommt.

EINGANG

4	 Die ihr nun wollet bei ihm sein, / kommt, geht zu seinen Toren ein /
	 mit Loben durch der Psalmen Klang, / zu seinem Hause mit Gesang.

5	 Dankt unserm Gott, lobsinget ihm, / rühmt seinen Namen mit lauter Stimm; /
    lobsingt und danket allesamt. / Gott loben, das ist unser Amt.

6	 Er ist voll Güt und Freundlichkeit, / voll Lieb und Treu zu jeder Zeit. /
    Sein Gnad währt immer dort und hier / und seine Wahrheit für und für.

7	 Gott Vater in dem höchsten Thron / und Jesus Christus, seinem Sohn, /
	 dem Tröster auch, dem Heilgen Geist, / sei immerdar Lob, Ehr und Preis.

T: 1.– 6. Str.: nach David�Denicke 1646 nach Cornelius Becker 1602 nach Ps 100, 
7. Str.: Lüneburg 1652, M: Hannover 1646 nach Hamburg 1598 / Wolfenbüttel 1609

Tauferneuerung
1	 Fest soll mein Taufbund immer stehn, zum Herrn will ich gehören. 

Er ruft mich, seinen Weg zu gehen, und will sein Wort mich lehren. 
Dank sei dem Herrn, der mich aus Gnad in seine Kirch berufen hat; 
ihr will ich gläubig folgen

2	 Dein Tod am Kreuz, Herr Jesu Christ, ist für uns ewges Leben. 
Vom Grab du auferstanden bist, hast uns die Schuld vergeben. 
Dein Volk, o Herr, dich lobt und preist; denn aus dem Wasser und dem Geist 
hast du uns neu geboren.



3	 Mit Jesu Christi Priestertum bin ich geschmückt in Gnaden. 
Zum Opferdienst, zum Gotteslob hat er mich eingeladen. 
Ich bin gesalbt zum heil’gen Streit, bin Christi Königreich geweiht; 
ihm will ich leben, sterben.

T: 1. + 2. Str. Karl Günter Peusquenz 1974 (nach Christoph Bernhard Verspoell 1810), 
3. Str. Johanna Engelmann (im Eigenteil der meisten deutschen Bistümer)

Gloria 
Chor: Christian Heiß: Missa Fidem Cantemus

Segnung des Ambo
Der Erzbischof segnet den neuen Ambo, bevor zum ersten Mal 
von dort durch die Lektorin Gottes Wort verkündet wird.

1. Lesung  
(Offb 7, 2-4, 9-14)

Antwortgesang

T: nach Ps 24,7, M: Christian Matthias Heiß 2009 
© Melodie: Verband der Diözesen Deutschlands (VDD), Bonn / 
Rechtswahrmehmung durch Katholische Bibelanstalt, Stuttgart 

2. Lesung		
(1 Joh 3, 1 – 3)

Ruf vor dem Evangelium
Chor-Coda: Christian Heiß

T: Liturgie, M: Josef Seuffert (*1926) nach verschiedenen Vorlagen
© Bearbeitung: Verlag Herder, Freiburg 

Evangelium		
(Mt 11,28)

Predigt
Erzbischof Dr. Heiner Koch



CREDO





Allerheiligenlitanei
Schola und Erzbischof bitten in der Litanei um die Fürsprache der Heiligen 
und bringen die Bitten der Versammelten vor Gott. 

Beisetzen der Reliquien
In den Altar wird eine Reliquie der heiligen Hedwig eingelegt.
Hedwig von Andechs (1174–1243) ist die Patronin des Erzbistums Berlin, Polens 
und Schlesiens. Die Schlesier brachten ihre Verehrung auch in die Berliner 
Kirche. Sie gilt außerdem als Brückenbauerin zwischen Deutschland und Polen.

2	 O große Heil‘ge du, dein Ruhm nimmt immer zu; / 
sind‘s schon viel hundert Jahr. dich preist man immerdar. / 
O Sankt Hedwig! 

3	 Wer fromm wie du gelebt, der Tugend nachgestrebt. / 
bleibt fürdie Christenheit ein Vorbild allezeit! / 
O Sankt Hedwig!

4	 Der Gottesliebe Glanz erfüllt dein Leben ganz, / 
Mutter und Herzogin warst du nach Christi Sinn. / 
O Sankt Hedwig!

5	 Wie liebtest du das Kreuz im Dunkel deines Leids! / 
selbst bei des Sohnes Tod danktest du deinem Gott. / 
O Sankt Hedwig!

6	 In strenger heil‘ger Zucht hast du den Herrn gesucht, / 
lebtest in Niedrigkeit, allen zum Dienst bereit. / 
O Sankt Hedwig!

7	 Im Unglück und in Not, in Krankheit und in Tod. / 
in Trübsal und Gefahrs tets bei dir Hilfe war. / 
O Sankt Hedwig!

8	 Du große, heil‘ge Frau, auf uns herniederschau! / 
Segne mit milder Hand heut unser Heimatland. / 
O Sankt Hedwig!

T. u. M: Wallfahrtslied aus dem Kloster Trebnitz, Breslauer Gesangbuch 1925

Besprengung des Altars mit Weihwasser
Chor: Giovanni Pierluigi da Palestrina: Sicut cervus



Salbung des Altares

T: nach Ps 84,5, M: Josef Seuffert (*1926)

Der Altar wird nun mit Chrisam gesalbt: Er symbolisiert die Gegenwart 
Jesu Christi, des »Gesalbten«, inmitten seiner Gemeinde. Mit dem Licht der 
Osterkerze werden in fünf Schalen auf dem neuen Altar Feuer entzündet 
und mit Weihrauch bedeckt: Wie Weihrauch steige unser Beten auf zu 
Gottes Angesicht.

Verbrennen von Weihrauch auf dem Altar

Heilig Geist Hymnus
Chor und Gemeinde im Wechsel, Chorsatz von Michael Prätoius

4	 Entflamme Sinne und Gemüt, / dass Liebe unser Herz durchglüht / 
und unser schwaches Fleisch und Blut / in deiner Kraft das Gute tut.

5	 Die Macht des Bösen banne weit, / schenk deinen Frieden allezeit. / 
Erhalte uns auf rechter Bahn, / dass Unheil uns nicht schaden kann.

6	 Lass gläubig uns den Vater sehn, / sein Ebenbild, den Sohn, verstehn / 
und dir vertraun, der uns durchdringt / und uns das Leben Gottes bringt. 
Amen.

T: nach »Veni, creator Spiritus«, Hrabanus Maurus († 856) zugeschrieben, 
Ü: Friedrich Dörr ‘1969’ 1972, M: Kempten um 1000 / Wittenberg 1524 / Mainz 1947
© Text: Diözesancaritasverband Eichstätt; Melodie: Diözese Mainz



Weihepräfation

Reinigung des Altares
Chor: Camille Saint-Saens: Laudate Dominum

Entzünden der Lichter

T: Taizé nach Jes 12,2, M: u. S: Jacques Berthier (1923–1994), Gesang aus Taizé 
© Text, Melodie, Satz: Ateliers et Presses de Taizé, Taizé-Communauté



Gabenbereitung
Chor: Charles V. Stanford: O be joyful in the Lord

Sanctus

Agnus Dei
Chor: Wolfram Menschick: Missa festiva

Kommunion
Chor: Camille Saint Saens: Ave verum corpus

Danksagung



2	 O sei zu seinem Lob / nicht träge, meine Seele, / und wie er dich erhob, / 
zu seinem Lob erzähle; / |: drum sei am Tage wie zur Nacht / 
sein Name von dir groß gemacht. :|

5	 Gib dich in seine Hand / mit innigem Vertrauen, / sollst nicht auf eitel Sand, / 
auf echten Felsen bauen, / |: dich geben ganz in Gottes Hut, / 
und sei gewiss, er meint es gut! :|

T: Guido Maria Dreves 1886, M: Joseph Venantius von Wöß 1928 
© Melodie: Anton Böhm & Sohn, Augsburg

Schlusslied

4	 Der Apostel heilger Chor, / der Propheten hehre Menge /
	 schickt zu deinem Thron empor / neue Lob- und Dankgesänge; /
	 der Blutzeugen lichte Schar / lobt und preist dich immerdar.

11	 Herr, erbarm, erbarme dich. / Lass uns deine Güte schauen; /
	 deine Treue zeige sich, / wie wir fest auf dich vertrauen. /
	 Auf dich hoffen wir allein: / Lass uns nicht verloren sein.

T: Guido Maria Dreves 1886, M: Joseph Venantius von Wöß 1928  
© Bearbeitung: Arbeitsgemeinschaft Ökumenisches Liedgut, Trier

Auszug
Chor: Gintautas Venislovas: Regina coeli





Musikalische  Mitwirkung:
Chor der Sankt Hedwigs-Kathedrale
Marcel Andreas Ober, Orgel
Bläserensemble der Sankt Hedwigs-Kathedrale

Leitung: Harald Schmitt

www.sankt-hedwig-mitte.berlin


